
cxxn von Theatern

Von Theatern.
Das erste ist das k. k. Nationaltheater in der
Burg , welches unter einer eigenen Hofthea,

trak - Direktion stehet. Das Personale ist
wie folget-

Die Hr. Schauspieler - es
Nationaltheater.

Hr . Brokmann Direktem.
— Berggopzomer.
— Dauer.
— Pottlieb.
— Iacquet.
— Äauz.
— Klingmann.
—7 Kopfmüller.
— Lang.
— Müller , der Vater.
— Müller , der Sohn.
— Sannens.
— Schütz.
— > Stephanie der ältere.
— Stephanie der jüngere.
— Weidmann.
- - Ziegler.

Die SchauspLelermrn - es
vsationaltheatero.

-em Alphabet.

Mad . Adamberger.
— Brokmann.
— Dauer.
— ! Dobler.
— Gottlieb.
— Noussenl.
— Rivolla.

Sacoo.
^ Schütz.

— Stephanie»
Stierle.

— Weidner.
Dem . Grünberg«
— Iauz.

Müller.

Nach

Das iweite ist das Stadt -Theater am Kärnt-
uerthor, für dermalen gesxerrt.

Das
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Das Dritte ist das Wiednertheater imStah-
remdergischen Freyhaus , das Personale

ist folgendes.
Unternehmer.

Hr . Joseph edler von Bauernfeld.
Hr .^ Emanuel Schikaneder , der Jüngere.

Schauspieler und Operisten.
Hr . Arndrasch.
—- Brenner.
-7- Drabis.
— Delifle.
—- Frasel. der Jüngere.
— Geister.
— Gerl.
- - Gieseke.
-— Haibel.
— Helmböck ', Vater zu

gleich Theatermeister.
—. Helmböck, Sohn.
— Herzfeld.
— Heym,

Hr . Hocke.
— Kistler.
— Moll.
— Nousel»
— ' Rotter.
— Schack.
— Schickaneder, der älter»
— Schlanderer.
— Starke.
— Elias Trittenwern.
7— Simon Trittenwern.
— Wallerschenk.
— Weis.
—- Winter.

Frauenzirsrer zum Schauspiel und Opera.
Mad . Deabis.
— Gerl.
— Heym,
— Hofer.
— Leiser.
— Mischel.
— Moll.
— Schack.
— Cchickaneder.

Mad, Suche.
Mlle . Forst.
— Gottlieb.
— Hoffmann,
— Helmböck.
— Klepfer.
— Lichthammer.
- - Moll.

Souffleurs.
Hr . Gamigs,Hr. Biedermann.

Düs -
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Das Vierte ist in der reoposdsta-t, das Per¬
sonal ist folgendes.

Unternehmer.
Hr . Karl Marlnelli.

Schauspieler und Operisten.
Hr . Anton Baumann.
— Friedrich Baumann»
— Bondra.
— Doust»
— Habet.
— Hasenhut.
— Hollitzeck.
— Kiendl.
— Laroche.
—- Marinelli.

Hr . Pfeiffer.
— Reisenhuöer.
— Richter.
— Ignaz Satori.
— Johann Satori.
77- Anton Satori.
>— See , zugleich Quar-

derrobter.
-- Schretter, zugleich The¬

atermeister.
Zrauenzimmer zum Schauspil und Opera»

Mad . Baumann» Mad . Sieber.
—Henfler. Dem . Bullinger»

Kiendl.
Martineau»
Müller.
Richter.
Satori.

Sartori.
Schmidt»
Trauttmann,
See.

R n a b e n.
Mr. Buchauvaitz. Mr. Mavinallr.
>— Georg Gruber . -7— Pörschl.

' — Sebast Gruber " — Reisenhuber.
— Johann Händel . -7- Karl See»
— Joseph Händel . — Joseph See»

Mädchen.
Dem . Bachanowitz, Dem. Pärfthl.
— Vüendl . / ^ -7. Schmierer.

» Marinelli»
Sau - '



Von Theatern, cxxv
Schauspieldrchter.

Hr . Johann Perinet , zrr-- Hr . KarlFriedrich Henker,
gleich Schauspieler . .

Rapeltmeister.

Hr . Wenzl Müller.
Musikdirektor und Lehrer - er Smyschüle»

Hr . Ferdinand Kauer.

Theatermahler und TheatermeLster»

Hr . Johann CwieM
Raffier.

Hr . Joseph Freund.
Logenmeister.

Hr . Johann Kirchstädter.
Souffleur.

Hr . Joseph Verdl.

Das fünfte ist in der Josephstadt , in der Mp
sergaffe Nro . 93 . das Personals ist

folgendes:

Unternehmer.
Hr . Karl Maprr.

Schauspieler.

Hr . Beinholz . Hr . Reinisch.
— Holzmann » Reisinger.
— Huber . - - Renth.
— Käß . Schabes,-
— Kronberg Souffleur . Elstter.
— Kutitsch . — Schrott.
— Lanuttt . Weiß<

Mauer Balletmeister.
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Schauspielerinnen.
Mad . Huber . Dem . Käß die altere.
— Lanutti.
— Mayer Direktrice^
— Mayer.
— Nosenheim.
Dem . Groß.
— Jeanette

Käß die jüngere.
— Franziska Seidnerinn.
— Peppi Seidnerinn.
— Schaffarscheck.
— ViAneLUj

Ri n d e r.
Mr . Kleinber . Dem . Weiß die ältere^

Mayer. ---- Weiß die jüngere.
Musikdirektor Hr . Franz Iast.
Theatermahler ^ Hr . Fr . Zurreck . Hr . Charles Vigel.
Losenineister . Hr . Anton Schaden.
M.uarderovier. Hr . Ioh . Merzkowitsch.
Lheatermeister. Hr . Mathias Schneider.

Das Sechste ist auf derkandstraffe hinter dkü
Augustinern Nro . 4 ;°.

Unterüehmev.
' Hr . Joseph Kettner^

' Schckuspreker.
Hr . Bianco. Hr. Laffar.
— Felder. — Müller.
— Frassel. der ältere . — Schilling.
— Iaquet. — Schulze.
— Kals . — Schwäger.
- - Klamich. — Schwerdberg.

Schuspielerinnen
Mad . Ambling. Mad . Klamich.
— Huber . — Kownazka.
— Khune. — Schwäger.
Rinder. Kleine Kettner . Kleine Klamich. ^

Das
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Das Hetzhaus.
Ist vor dem Stubenthor neben den Weisgärbern.

Die Hetze mit milden ThiereN , und mit wilden unga¬
rischen Ochsen und Vollstieren geschiehst im Sommer
alle Sonntage , nach Endigung des Gottesdienstes.
Man ist für alle Beschädigung daselbst gänzlich ge¬
sichert. Das Haus hat drey Stockwerke.

Vön Wmtereklustiguttgöörtem.
Im Fasching ist auf zweyett äneinanderstossenden

grossen und herrlich erleuchteten Sälen in der der k . k.
Burg Redoüte . Gewöhnlich ist es nur hier allein mit
Maske zu erscheinen erlaubt . Die Musik ist vor-
tressich . Hier ist kein Unterschied der Personen . Je¬
dermann von der ersten so wie von der geringsten Klasse
hat gleiches Recht, und wird auf diese Gleichheit durch
eigends dazu bestellte verkleidete Aufseher gesehen.

Der ganzen Fasching hindurch ist die Woche Redoute<
Den Einlaß wird mit zwey Gulden gelöset. '

Auf allen übrigen Sälen sind unmaskirte Bälle.
Gewöhnlich zahlet die Person beym Eintritt zwey Gul¬
den , wofür der Ballgeber die Gäste nicht nur mit gu¬
ter Musik und Beleuchtung , sondern auch mit Essen
und Trinken durch die ganze Nacht bedienet. Die
Bedienung selbst ist an einigen Orten besser , an an¬
dern schlechter , daher denn auch auf einigen mehr Zu¬
gang ist.

Von Sommerbelustigungsörtern.
Der Augarten , vordem die alte Favorite genannt;

ist ein kaiserlicher Lustgarten , hart an einem Arme der
Donau / der von Joseph  den zweyten ungleich ver¬
schönert , und die Gebäude bloß zum Vergnügen des
Publikums eingerichtet worden. Zwischen den gan§

neu
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neu angelsgten Eingängen , ist oben eine marmornene
Platte angebracht , worinn mit goldenen Buchstaben
geschrieben stehet.
Allen Menschen yewiömeter Äelustigungsort , von

ihrem Schätzer.
Und in der That hat dieser erlauchte Menschenschä¬

tzer zur angenehmsten Spazierplätzen in der Welt um¬
geschaffen . Obgleich die Pflanzung der einen Seite
ganz neu ist , so nimmt man doch Meisterzüge im Plan
und Entzwecke wahr.

Die Allee , welche von der grossen Terrasse sich bis
ans Ufer der Donau erstreckt , und auf den gegensei¬
tigen Ufer vermittelst eines Waldes fortgesetzt wird,
verschaft eines der fürtreflichsten Perspektive . Der Ur¬
heber konnte nichts glücklicheres denken. Mit ebenso
viel Genie sind die übrigen Alleen , Gänge und Ruhe¬
plätze vertheilt.

Man flehet hier alle Sommer Morgens und Abends
alles was reizend , was geschmackvoll , was schön ist.
Man bedienet sich dieses Orts auch zum Brunnenkur-
trinken ; denn der Eintritt ist zu jedem Gebrauch , Nie¬
manden versagt.

Für Erfrischungen von aller Art Thee , Kaffee , Chio-
kolade , kalte Milch , Limonade und Gefrornen ist hin¬
länglich geforget . Zwep Säle sind dar Ausserdem ist
ein Trakteur vorhanden , so baß man sich auch zu Mit¬
tage und Abends daselbst auf immer was für gefälli¬
ge Art bewirthen lassen kann.
. Der Prater  ist ein Lustwald , der sich längst den

Donaustrohm von der Spitze der Leopoldsiadt an , auf
tine halbe Meile erstreckt. Dieser Lustwald war ehe-
hin allein für die Cours de Carosse des Hofs und des
Adels , bann zum Spazierengehen für diese bestimmt.

Anfänglich ist der Wald ziemlich lichte , wo zwischen
sich verschiedene Wtrth - Kaffee -- Wein - und Bierhäu-

fer
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der befinden um die sich das Volk im Grünen lagert^
der mit allerhand Spielen belustiget. Bald darauf
ist mitten im Walde eine grosse Ebene , die dem Feu¬
erwerkerGtuver,  welcher sich mit Grunde denBey-
fall des Publikums verdienet hat , zum Amphitheater
dienet. Hier hat man oft zwölf bis fünfzehn tau¬
send Menschen versammelt gesehen z die zuvor in dem
Walde zerstreut waren , und nach gegebenen Zeichen
zwischen den Bäumen von allen Seiten herzueilten.
Weiterhin wird der Wald immer dunkler und weni¬
ger bevölkert. In der Liefe lassen sich Hirsche , Rehe
und anderes Wildprät sehen . Von dem Eingänge ge¬
het eine prächtige beynahe halbstündige Allee , nach ei¬
nem Lusthause . Dieser Weg dienet dem Publikum iuse
besondere den Adel zur Spazierfahrt.

Das Belvedere liegt ausser dem Kärntnerthore in
einer angenehmen Höhe . Vorhin war es der Som¬
merpallast des Prinzen Eugen und trägt den Cha¬
rakter der Grösse seines ehemaligen Bewohners an sich.
Das Aeuffere ist in einem höchst heroischen Geschmacke.
Das innere enthält unschätzbare Malcreyen , Tapeten,
Spiegel und Arbeiten in Marmor. Der Garte ist ei¬
ner der angenehmsten Spazierörter in ganz Wien . Die
HaUptgänge sind mit einer Reihe Büsten besetzt , wel¬
che die Bildnisse der vornehmsten Götter , Helden und
Weltweisen vorstellen . Oben auf der Terrasse hat man
die reizende Aussicht über ganz Wien . Verschiedene
Treppen zwischen welchen Wasserfälle , Bassrns , und
Sprüngbrünen angebracht sind , führen in den untern
Garten , der äus den prächtigsten Gängen , Alleen und
Ruheplätzen bestehet . Zur Linken öffnet sich eine Thüre,
wo man in bedeckten Gängen sich auch bey der bren¬
nenden Hitze des Mittags eines kühlenden Schattens
kkfreuen kann . Kurz der Schönheiten ist keine Zahl.

Ä Schöne
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Schönbrunn , ein kaiserliches Lustschloß . Hier fin¬
det man Alles , was groß , was herrlich und kostbar
ist , auf einem Grunde von beynahe zwey Stunden im
Umkreise beysammen. Das prächtige Schloß und des¬
sen reizende Meubltrung , die auf dem Berge ange¬
legte Cölonnade aus der man die herrlichste Aussicht
hat , Kaskaden , Ruinen , Grotten , lebendige Quel¬
len , Piramiden , Labirinthe , majestätische Alleen,
dunkle heilige Gebüsche und Wildnisse , die marmor-
steinerne Statuen , Gruppen, Bassins , und Spring¬
brunnen , die Menagerie, die Vogelhäuser und die
Wasserleutungen sind eben so sehenswürdig . Es ist
Jedermann erlaubt , sich auch hiermit Spazierengehen
und Betrachtung der Kunstwerke zu ergötzen.

Ausser diesen find noch verschiedene Spaziergänge
und Belustigungsörter, von denen wir nur den Na¬
men anzeigen wollen.

Der Fürst Schwarzenberg und der Fürst Lichtenftek-
Nische Garten. Beyde find eben so prächtig als ange¬
nehm und von Jedermann besucht zu werden erlaubt.
Es giebt deren noch einige von Werth , deren Etgen-
thümer aber den Eintritt für Jedermann nicht erlau¬
ben , weshalb wir den auch billig solche von der nä?
Heren Anzeige ausschliessen.

Dornbach , ist ein Lustschloß und Dorf dicht vor
den Linien von Wien , dem Feldmarschall Laser ge¬
hörig . Die jenseitige Gegend des Schlosses , ob sie
gleich nicht prächtig ist , verräth den bewunderungs¬
würdigen Geschmack feines Bewohners. Es ist die
Grösse des unsterblichen Eugens , die man hier wieder
findet . Die Kunst scheinet sich mit der Natur so sehr
verschwistert zu haben , daß man die Schönheiten der
ersten , für die der letzten nicht entdecken kann . Auser-
serhalb dem Schloßgarten liegt ein dem Kenner ganz
bezauberndes kloineS Louci. Dann ein engli¬

scher
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scher Garten im Kleinen ; woran ein schöner Wald
mit aller Jagdbarkeit gränzet.

Laxenburg , ein kaiserliches Lustschloß zwey Mer-
len von Wien . Sowohl von der Stadt als von Schön¬
brunn aus führet eine schöne Allee bis zum Schlosse.
Co viel natürliche Schönheit auch der Ort selbst , als
die Gärten , und herumliegende Gegenden enthalten -
so wird er doch bön den Wienern nur selten besucht,
es sey denn zu den Zeiten - wo in den daneben liegen¬
den Plainen Lustläger von zehn oft Zwanzig und mehr
tausend Mann aufgeschlagen sind . Der Hofpflegt sich ge¬
wöhnlich im Sommer eine Zettlang daselbst aufzuhalten»

Bütker - orf , ist ein Dorf zwo Stunden von den
Linien vön Wien » Hat angenehme Berge , schöne
Aussichten , die prächtigsten Wiesen und Fluren.
Hier kann matt sich ganz an der Natur ergötzen,
weShalb es denn auch häufig besucht wird . Eben ss
reizend wo nicht vorzüglicher ijk

Laden - ein sehr angenehmer Ort - wird sehr fleißig
von Badegästen , noch mehr aber von verschiedenen
Gesellschaften > die sich belustigen wollen , besuchet « Hier
findet man Gärten , Spaziergänge , Spiele , schöne
Aussichten , Cassmo und Schauspiele.

Hüteldorf und Mariabrunn , sind zwey in einer
sehr angenehme » Gegend liegende Oerter , die sehr
häufig besuchet werden.

Lberstorf , Enzerstorf, Mödling - Lrunn , Äküßdörf,
Petersdorf , Simmering , Rlosterneuburg , der Vrühl
und das Lusitzaüo am Lagerwaldel und einige andere
Oerter werden gleichfalls zu verschiedenen Zetten , mit
Wienern und Fremden bevölkert , und verdienen ihrer
angenehmen Gegenden halber besucht zu werden.

Unter den näheren Belustigungsörtern der Wiener muß
mak auch noch die Brtgittenaue ; Galiztn , Kobenzel , Kot-
tek , Himmel - Leopoldi und Kaltenberg zählen

L » Letz-



eXXXH Wienerische Universität.

Letztere Oerter haben die herrlichsten Ausfichten,
Wien und die Donau zu seinen Füssen , und eine un¬
absehbare Fläche von Wäldern und Dörfern vor fich.

Von der wienerischen Universität.
Auf solcher « erde« folgende Vorlesungen ge¬

hauen.

Theologische Vorlesungen.
Im ersten Jahre.

Die christliche Ktrchengeschichte mit Rücksicht auf
die Pathologie , und theologische Litterärgeschichte täg¬
lich vormittag von 8 bis ro — nachmittag von Z
his 4 Uhr vom Herrn Professor Dannenmayer nach
seinem eigenen Lehrbuche.

Die Hebräische Sprache sammt den Dialekten nach
Schröder und Michaelis , die Hebräischen Alterthü-
mer nach Zaber , und Einleitung in die Bücher de¬
alten Testaments täglich vormittag von io bis n —
und nachmittag am Montag , Mittwoch , und Frey-
ttqg von 4  bis 5 Uhr vom Herrn Professor Iahn.

Im zrveyten Iahre.

Die griechische Sprache , Einleitung in die Bücher
des neuen Testaments , biblische Auslegungskunst , und
exegitische Vorlesungen über die heilige Schrift täg¬
lich vormittag von 8 bis 9 — nachmittag am Mon¬
tag , Mittwoch und Freytag von z bis 4 Uhr vom
Herrn Professor Mayer nach Trendelenburg und feie
mm eigenen Lehrbuche.

Da-
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